Dressurkurs mit Peter Cook
vom 19.-21. August 2011
Auch dieser Kurs mit Peter Cook war wieder sehr lehrreich und ich habe gute Tipps für die weitere Arbeit mit meinen Pferden von ihm erhalten. Im Gegensatz zu sonst war ich dieses Mal 2x mit Dark dabei, und zwar am Freitag und Samstag. Am Freitag war ja Ulbe im Springkurs und deshalb habe ich zuerst Dark im Kurs von Peter Cook geritten, und zur Festigung des Gelernten durfte er am Samstag grad nochmals mit. 
Da am Freitag alle helfende Hände bzw. die TT's noch in den Büros am Arbeiten sind, musste ich wiederum alleine verladen, transportieren, ausladen und satteln. Ich muss sagen, das alles geht mit Dark schon ohne Stress und er benimmt sich fast wie ein "alter Hase". Natürlich guckt er mal etwas hier und mal etwas da, aber er ist grösstenteils wirklich brav. Beim Reiten allerdings ist er sehr aufmerksam auf die Umgebung und zeigt deutlich, wenn er mit etwas nicht einverstanden ist, so geschehen z.B. beim Anpiaffieren. Peter meinte, es sei nun Zeit für ihn, halbe Tritte zu lernen und ich musste ihn im Schritt etwas mehr versammeln. Als Peter dann begann, Dark an den Fesseln hinten zu touchieren, fand Dark dies gar nicht adäquat und quittierte das Touchieren mit "Schule über der Erde" – da hatte er wohl etwas gründlich missverstanden. Als ich dann die Peitsche selber in die Hand nahm und ihn nur noch oben auf der Kruppe touchierte (wirklich fast nur die Peitsche auflegen genügte), begann er zu begreifen, war wir von ihm wollen und hat sich bereits ein bisschen versammelt. Allerdings ist es wohl noch ein langer Weg bis zur korrekten Piaffe … 
Am Samstag stieg Peter dann selber in den Sattel von Dark und zeigte mir, was er mit "feiner Zügelführung in den Übergängen" meinte. Kaum war Peter abgestiegen und ich wieder im Sattel, fand Dark plötzlich die noch halb herunter geklappte Aufsteighilfe zum Davongaloppieren - Gottseidank blieb er vorher bei Peter brav! Er ist schon ein richtiger Lausbub, aber auch ein sehr liebenswerter. Den Rest der Samstagsstunde machte er dann aber wieder gut mit, wenn auch immer wieder etwas gespannt und explosiv. 
Am Sonntag durfte dann Ulbe mit an den Kurs. Es war auch am Sonntag sehr heiss und da wir um die Mittagszeit dran waren, hatte ich etwas Bedenken, ob Ulbe nicht durch die Hitze überfordert sein könnte. Ulbe aber war ganz anderer Meinung, er machte toll mit, lief freiwillig und zügig vorwärts und war richtig herrlich zum Reiten. Wir übten Traversalen und Piaffe und Knutschkugel Ulbe blieb die ganze Lektion voll bei der Sache. So macht es richtig Spass, ihn zu reiten und auch wenn wir am Schluss beide tropfnass waren vor Schweiss, hatte ich total Freude und ein richtig gutes Gefühl. Nun üben wir fleissig weiter – alle drei ( - und werden bestimmt auch im Oktober wieder am Kurs bei Peter Cook mitmachen. 
